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_ _ _ _ _ für die Besclligten bei Bayer Wuppertal -_ _

Gemeinsam wählen : JA
Vom 23. bis 25. März 1998 Die Vorab;-immg zur ge- berechtigten Arbeiterß mehr als

finden die nachsten Betriebsrats- "Einsame" wa" mie seit 50% aller wahlberechtigten Ange-
wallen statt. dem 7. Jam“ bis zu" 3o_ stellten an derwahlteilnehmen.

Per Gesetz ist vorgesehen. daß In jeder Gruppe müssen dann
der Betriebsrat von Arbeitern und 1998' “'40 U" '" mehrals 50% mit “JA“ stimmen.
Angestellten getrennt gewählt wrd 3ëfWf|H “am Wir førdem alle Beschäftigten

Damit aber der Betriebsrat ge- Alle Wahlberechtigten Mitarbeiter auf:
meinsam von Arbeitern und Ange- müßten in diesen Tagen ihre Wahl- B .E s_ _ h der V
stellten gewählt werden kann, muß unterlagen über die Abteilungssach- etef 9°" 'e "C 3" °"
eine Vorabstimmung durchgeführt bearbeiterausgeteilt bekommen. ab$mm\l'1¶
werden, Gemeiißame Seilen Sie ein Zeichen.

stimmzeei wa" von Ar. Arbeiter und Angestellte las-
fur beigem md An. sen sich nicht auseinander i-

aie Abstammung uber gemeinsame wem (§14 Area serve) _ -
senen die eemebsratsmitgieaer rm den Ameliem und Angeaemen 9ee||le IS' ""ie'°"'

in emismefwhl nwrählt werden? bei Bayer Eher- Wir wollen gemeinsam einen
feid migefwei. starken Betriebsrat wählen.® O le Traition.

Dam.. „.8 V„._ Stimmen Sie fur
Ja N ' › ' - -

em §§,'.`,'2'."„"22 .„2e“„' die gemeinsame
Wahl aber wirksam !

in dem eneeemnøenma sst der wine des Absmmenaenaumh ein Kram Wim- müsse" mehr
xennuenmmaeen. Der usgerniesimmms nden urmhagzu regen als 50% aller wahl-

Wir hatten davon berichtet. daß der Betriebsrat zur Q Mitarbeiter in Teilzeit:
Verrechnung der Pausen m Gleitzeitsystem fur die in Teilzeit ab 3 =/. stunden Arbeitszeit; aufbauend 15 Minuten
beschäftigten Mitarbeiterinnen noch ln Verhandlungen steckte. ab 5 1/. Sid Arbeitszeit (= 5 sie Ariweseniieiiy

Nunmehr hat die Personalabtelung dem Eletnebsrat eine Weiieie15 Minuten
Regelung bs zunachst zum 31.12.1998 vorgeschlagen. Mit ab 7,0 sie Aibeiisleii (= 7,5 side Amiiesenheiii

ener dann envateten Einführung der SAP-Software werden weitere 25 Minuten
Änderungen rn gesamten GLAZ-System erwartet. 0 Mitarbeiter in Teilzeit mit einer vertraglichen Ar-
Es gelten nurrnehr folgende Parameter: beitszeit ven täglich (Mo - Fr.) 6,0 bis 8,7 Stunden:
0 Mitarbeiter in Vollzeit (neuere GLAZ¬$yStøme) 91119 Kern- ab 3 “/< Stunden Arbeitszeit: aufbauend 15 Mnuten
ei ; ab 6,0 Std. Arbeitszeit (= 6 '/. Std. Anwesenheit):

ab 3 3/« Stunden Arbeitszeit 1 aufbauend 15 Mlnuten Weiíefe 15 Mlfllê
ab 5 =/. std. Arbeitszeit <=e sm. Amesem-eiii; wertere 40 ab 7.0 std Arneatseit l= 75 S“ ^"“'eSe"†¬eft›1

Minuten weitere 25 Mnuten

0 Mitarbeiter in Vollzeit (alte GLAZ-Systeme) mit Kernzeit :
pesigeiegie pausenzeiien Dre tatsachlrchen Pausenzeten rchten slch welterhn

Fruhstuokspause: 09 gg _ 0945 Uhr nach den betrieblichen Gepflogenheiten De oben

HQÃQDLÜL1 Mmagspause- 11 45_-1225 Uhr aufgeführten Zeten werden bel Abwesenheten als Be-

Legsqnemg Mittagspause; 12 so - 13,10 um reßhussgfudlagß herangezogen-

aktiv - kompetent - konsequent :W:



> Rinn inne Kartoffeln, raus ausse Kartoffeln <
- oder worauf sich unsere Kollegen in der Produktion so alles einstellen müssen.

lm Herbst '97 sah man nicht nur Das Erfreuche 3" Üesef /'45/\J,„
bei Verantwortlichen der Produktion lüñi f \-f7„
ange Gesichter. Ersten können trotz verscnecn- ' _; g

Einige Produkte sind abgegeben teter Rahmenbedingungen zufrie- ¬g`¬-u, . ` -

wurden, z.B. Canesten nach Spari- denstellende Lösungen erzielt wer- ,{ .

en. Für Miglitol fand sich kein Ver- den. Hg, _? '
marktungspartner und de Produkt- So wurde jetzt fur Kollegen, de i ' -Ü
on stand in den Sternen. Der Cipro- von PH 5 nach PH 2 wechseln <\ . .

Nachfolger Bay 12-8039 war gerade mußten, eine relativ günstige finan- „_ Ye/1 , '
an die OC vergeben worden. Perso- zielle Vereinbarung erreicht  š -.~'*/_-_

- f 1nalabteilung und Betriebsrat mach Außerdem konnte für die Kollegen - °~.›-fi
ten sich Sorgen um die Übernahme eine Zusage vereinbart werden, daß “W 'f '“ *"†`
unserer Chemikanten-Azubis. sie nach der Schließung von PH 2 F'9fS0"lfPl3"|l9 U9i5.Y9f(7)
wie ;° o åjene gm übe; in einem 5-Schichtbetrieb in Elber-
Nacht nicht dles aber dach feld beschäftigt werden. KII.'l'ur-KI.l.Tur-KlI.'l'--
viele; Zweitens ist wieder genügend Eine Lesung mit Rott Becker unter

Arbet vorhanden. dem Bgqm Mum;
De Prognosen unserer Pharma- Alle Chemikanten-Azubs werden -- wash schon der E-"bruch

Hellseher stimmten (mal weder) nach hrer Prufung versorgt. ca. 15
ncht und wurden sogar in mehreren zusätzliche neue Mitarbeiter werden I' ene BÜ*
Schritten nach oben korrigiert, wie befristet von außerhalb eingestellt, ggggnge
z.B. 5-Aminosalicylsäure in PH 2. Es kommen für einige Monate Bl rr.
Gerade vergebene Produkte wurden zusatzlich ca. 15 Mitarbeiter von '
wieder zurückgeholt. Für Miglitol OC, um die Pharma-Produktion ur- me 5'_'°9“"m*"“° mem Z'-'Sê_""'
wurde in Frankreich ein Partner ge- ter GMP-Bedingungen kennenzuler- mf" mft der W“PPe“a'e' VHS e'_"5“
funden und auf einmal waren nicht nen. "'"°"""°h°" s"°"2"'9 "J" E"'fW'”k'
genügend Auszubildende, die in der Durch diesen Personalbedarf wird '""9 4” Kfpimf mit dem schau'
Produktion mit eingesetzt werden auch die Möglichkeit geschaffen, 5pie'e'R°"Be°ke'a"› `

können, zu bekommen. Außerdem Kollegen aus der Pflanzenschutz- R°" B°°k°'r b?ka“"ta“51ah"°l°he"
war OC nicht in der Lage, die Produktion zu übemehmen, wenn Fe'"5e"p'°d“kf'°"e"r “md Ten* Ws
geplante Produktion aufzunehmen. diese in Elberfeld eingestellt wird. š\;:fkg';b`:3"w:_T¶'e':'?N"ir::`:e'í:nV"1"š'::;1

o'eF :men Bro -- ¬- -- '- ~ »

- ' -We " - man -B "e T Fu" E' "°""'°_°'"'9°' f"' neneaktuarraurie texte habenwrd mt Mehrarbeit gearbetet, Mt “ßen Kouegen In der |›|.°_
arbeiter werden wie beim “Mensch _ _ D" V°'°"s'a"""9 md" 5"" ""
ärgere arch nfenr' mn und ner ge- ""“'°" °"'°'°m “f°'d°“' 0°C" 15- JU=I'1993=l> 1930 l-III'
schonen, dal" NW' H GNS SWR2" m.=fv~s Eberfeu,

_Mit allen unerfreulichen Neben- Betriebsrates. Auschusaßezo
W'fK“"9e"1 \^'P°hSe' VP" 5' 'fl 3- _ bei Eintritt betragt 5,- om. rm Koe-
§°h'°h1 und W'?Üe" Zurück« We°h$e| i ;__________¦:_§5_::_ ginnen und Kollegen von Bayer ist die
l ëdefë Beíflebër Smsišsr und l l r .:=.='=` Veranstaltung bei Vorlage dieser Einla-
Sonntagsarbeit, Schwierigkeiten bei Y 1 dung kogienios
der Urlaubsplanung, usw.. “ ' ="i2.-==.=e=-2====-'

' I 12. Februa- 1998: Polisvefastaltfäenlechnologie und Arbeitsplätze"
r Eingeladen sind: Sachkundige Referenten aus Wissenschaft. Gewerkschaft

| und Untemehmen. Eine ausführliche Einladung folgt noch.

Betriebsräte der Belegschaftsliste; V..s.a.i›.m. aaenntnn. Fries.-Eiwnsi. Hama.“ „-›.›=~= um- «ir im-er „www a wenn -W-«›i„›.i..~.›

Klaus Anruß, PH Ökologie, Geb. 52, Tel. 7307; Michael Schmidt-Kießling,Betriet›srat.Geb.54,Tel(o2o2›3s-2546
Ulrich Franz, WID, Geb. 459, Tel. 4475 Sabine Steiner. VE Chemie, Geb. 64, Tel. 7457
Peter Großmann. PH TR, Geb 90. Tel. 2462 Gerd-Peter Zielezinski, PH 2, Geb 16/17. Tel. 7582
Ralf Hochwald, PH TR, Geb. 90, Tel. 7683
Siesbe Hufsßhmidt. BetriebsratGeh.54.Tel-t212›=J54G Mietae Groß, Klinische Pharmakologie. Germos, Tetssio
Helmut Prill, HauptwerkstattIRevision,Geb.156, Tel. 220 Fßnk samiim pr-t1;3_ Gen 223, Te|_ 7752
Björn Reiíl, PH QA~QW, G1-›b.302„ Tel. 2319
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